
 
Israelische Gesellschaft(en) 

Eine virtuelle Fortbildungsveranstaltung 
Israel wurde als „jüdischer Staat“ für ein Volk mit einem gemeinsamen „geistigen, religiösen und 
politischen Wesen“ gegründet – so verkündet es die israelische Unabhängigkeitserklärung aus dem Jahr 
1948. Im schulischen Geschichtsunterricht lesen Schüler*innen diesen Text als Teil der Beschäftigung mit 
den Konflikten im Nahen Osten. Doch wie setzt sich diese Gesellschaft zusammen, welche Facetten besit zt 
sie, wie einheitlich war und ist sie? Auf diese Fragen erhalten die meisten Schüler*innen keine Antwort 
und bleiben häufig mit einem eindimensionalen Israel -Bild zurück. 
In dieser Fortbildungsveranstaltung möchten wir daher einen vertiefenden Einblick i n die israelische 
Gesellschaft und in unterschiedliche israelische Lebenswelten ermöglichen sowie Impulse zur Einbindung 
in den Unterricht geben. Voraussetzung für die Teilnahme an der Fortbildung ist ein Zugang zu „Zoom“. 
Für die Teilnahme an beiden Terminen wird eine Fortbildungsbestätigung ausgestellt.  
 

Mittwoch, 28.10.2020  14.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag, 29.10.2020  14.00 – 18.30 Uhr 

Bitte richten Sie Ihre Anmeldung bis 20.10.2020 an: julia.treindl@lrz.uni-muenchen.de 
 
Programm am Mittwoch, den 28.10.2020 
 
14.00 – 14.30 Uhr  Begrüßung und Einführung in das virtuelle Format   
    Prof. Dr. Michael Brenner und StRin Julia Treindl, M.A.  
    (Abteilung für jüdische Geschichte und Kultur, Ludwig-Maximilians-  
    Universität München) 
 
14.30 – 15.30 Uhr  Israelische Gesellschaft(en)  
    Prof. Dr. Michael Brenner (Abteilung für jüdische Geschichte und Kultur,  
    Ludwig-Maximilians-Universität München) 
 
15.30 – 16.00 Uhr  Pause      
 
16.00 – 17.00 Uhr  Israels arabische Bevölkerung  
    Prof. Dr. Noam Zadoff (Institut für Zeitgeschichte, Universität    
    Innsbruck)  
 
17.00 – 18.00 Uhr  Frauen in Israel: Soldatinnen und Mütter  
    Dr. Julie Grimmeisen, Akademische Leiterin (Israelisches    
    Generalkonsulat München) 
 

Programm am Donnerstag, den 29.10.2020 
 
14.00 – 15.00 Uhr   „Queer Israel“ und der Eurovision-Song-Contest 
    Dr. Daniel Mahla (Abteilung für Jüdische Geschichte und Kultur,   
    Ludwig-Maximilians-Universität München) 
 
15.00 – 16.00 Uhr  Jüdische Israelis aus dem Nahen Osten und Nordafrika 
    Juniorprof. Dr. Johannes Becke (Hochschule für Jüdische Studien   
    Heidelberg) 
 
16.00 – 16.30 Uhr  Pause 
 
16.30 – 18.00 Uhr  Workshop: Ressourcen zur israelischen Gesellschaft für den    
    Schulunterricht 
    StRin Julia Treindl, M.A. (Abteilung für jüdische Geschichte und Kultur,  
    Ludwig-Maximilians-Universität München) 
     
18.00 – 18.30 Uhr  Abschlussdiskussion und Feedbackrunde 


